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Samstag, 19. März
Allgemeines
9 Uhr, Churia Auto. 16 Betriebe in der 
Stadt Chur zeigen bis 17 Uhr 33 Auto-
marken. Eintritt frei. www.churia-auto.ch

9 Uhr, Ausstellungshalle HA, Salvatoren
strasse: 20. Churer Velobörse. Ange-
nommen und verkauft werden Kinder-, 
Damen und Herrenvelos, Mountainbikes, 
Rennvelos, Anhänger, Sitzli und anderes 
Velozubehör. Annahme 9 bis 11.30 Uhr, 
Verkauf 13.30 bis 16 Uhr. Artikel, die 
nicht abgeholt werden, kommen gemein-
nützigen Organisationen zugute. Eintritt 
frei. www.provelogr.ch

Konzerte
20 Uhr, Theater Chur, Zeughausstrasse 
6: Jahreskonzert der Stadtmusik Chur 
unter der Leitung von Jürg Valär. Eintritt 
frei, Kollekte. www.stadtmusikchur.ch

Sonntag, 20. März
Allgemeines
10 Uhr, Churia Auto. 16 Betriebe in der 
Stadt Chur zeigen bis 17 Uhr 33 Auto-
marken. Eintritt frei. www.churia-auto.ch

Kino
17 Uhr, Kino Apollo, Badusstrasse 10: 
«La Danse». Mit seinem neuen Film por-
trätiert Dokumentarfilmer Frederick Wi-
seman das legendäre Ballett der Pariser 
Oper. Eintritt Fr. 10.–. www.kinochur.ch

Konzerte
20.30 Uhr, Kulturbar Werkstatt, Untere 
Gasse 9: Acoustic Sunday mit Julia A. 
Noack. Eintritt Fr. 15.–. www.werk-
stattchur.ch

Theater
17 Uhr, Theater Chur, Zeughausstrasse 
6: Theater MiMe mit «Alles Bahnhof». 
Regie: Gian Rupf. Das Theater MiMe ist 
ein integratives Theaterprojekt unter der 
Schirmherrschaft der Pro Infirmis Grau-
bünden für Menschen mit und ohne  
Behinderungen. Billettreservation unter 
Telefon 081 252 66 44.

Unterhaltung
15 Uhr, Bierhalle, Poststrasse 41: Ländler-
sonntag mit den Davoser Ländlerfründa.

Montag, 21. März
Vorträge
19.30 Uhr, GKB-Audotorium, Engadin
strasse 25: «Personalisierte Psychiatrie 
am Beispiel der Depression» mit Prof. 
Dr. med. Erich Seifritz, Universitätskli-
nik Zürich. Ein Anlass der Gehirn- und 
Trauma-Stiftung Graubünden in Zusam-
menarbeit mit den Psychiatrischen 
Diensten Graubünden. Eintritt Fr. 20.–.

Lesungen
20 Uhr, Aspermont Bibliothek, Asper-
montstrasse: Der Bündner Autor Arno 
Camenisch unterhält mit einem extra für 
die Bühne zusammengestellten Pro-
gramm «Spoken Word» mit kurzen Mund-
arttexten, gemischt mit Ausschnitten  
aus seinen Romanen. Anmeldung er-
wünscht unter 081 284 80 36. www.
biblio-aspermont.ch

Dienstag, 22. März
Allgemeines
13.30 Uhr, Titthof, Tittwiesenstrasse 8: 
Kinderkleider-, Spielwaren- und Zwillings-
artikelbörse des Katholischen Frauenver-
eins Chur. Annahme. Pro Person werden 
maximal 50 saubere und ganze Ar- 
tikel angenommen. Keine Winterartikel 
und Unterwäsche. Kontakt: c.caviezel@
gmx.ch

Theater
14 und 20 Uhr, Theater Chur, Zeughaus-
strasse 6: «Scham». Ein Stück des Jun-
gen Theaters Basel. Frank Wedekinds 
Kindertragödie «Frühlingserwachen» ist 
Ausgangspunkt für eine Untersuchung 
zum Thema «Scham und  Pubertät». 
Seit 1977 erarbeitet das Junge Theater 
Basel mit jugendlichen Laien zwei Insze-
nierungen pro Jahr unter professioneller 
Leitung. Der niederländische Regisseur 
Matthias Mooij hat mehrfach für das 
Junge Theater Basel gearbeitet. Eintritt 
Fr. 10–/20.–. www.theaterchur.ch

Mittwoch, 23. März
Allgemeines
9 Uhr, Titthof, Tittwiesenstrasse 8: Kin-
derkleider-, Spielwaren- und Zwillingsar-
tikelbörse des Katholischen Frauenver-
eins Chur. Verkauf. Bis 14.30 Uhr. Von 
16 bis 17 Uhr Auszahlung und Rückgabe 
der nicht verkauften Sachen. Nicht abge-
holte Sachen werden für soziale Zwecke 
verwendet. Kinderhütedienst und Kaffee-
bar von 9 bis 11.30 Uhr. Eintritt frei.

Donnerstag, 24. März
Konzerte
21 Uhr, Kulturbar Werkstatt, Untere Gas-
se 9: Abby, grossartiger Indiepop aus 
Deutschland. Eintritt Fr. 15.–. www.
werkstattchur.ch

Sport
8.45 Uhr, Fürstenwald, Waldhausstall: 
Nordic Walking Tour unter der Leitung 
von Astrid Maurer. Erste Teilnahme kos
tenlos. Kontakt: 081 353 38 94. www.
btv-chur.ch

Freitag, 25. März
Konzerte
20 Uhr, Loësaal, Loëstrasse 26: Förde-
rungskonzert des Konzertsudios Chur 
mit der jungen Flötisten Alexa Deplazes. 
Musik von Paul Juon, Bohuslav Martinu 
und anderen. Eintritt Fr. 14.–/28.–. 

20 Uhr, Hotel Marsöl, Süsswinkelgasse 
25: Konzert und CD-Taufe mit Marco 
Todisco und Band. 

Sport
13 Uhr, Hallenstadion, Obere Au: Pfer-
desporttage. Bereits zum zweiten Mal 
organisieren der Reitverein Falkenstein 
Chur und der Reitverein Chur die Pferde-
sporttage. Den Reitern wird eine wun-
derbare Plattform geboten, ihr Können 
unter Beweis zustellen. Vorgesehen sind 
Prüfungen für Anfänger und nicht lizen-
zierte Teilnehmer, aber auch Prüfungen 

für Reiterinnen und Reiter mit regionaler 
und nationaler Lizenz. Eintritt frei. www.
reitverein-chur.ch

Theater
20 Uhr, Titthof, Tittwiesenstrasse 8: 
«Total dureknallt», Dialektkomödie mit 
Jörg Schneider. Eintritt Fr. 38.–/58.–. 
Vorverkauf: Ticketcorner. www.domino-
event.ch

20.30 Uhr, Klibühni, Kirchgasse 14: «Gut 
gegen Nordwind», szenische Lesung mit 
Gian Rupf und Annette Wunsch. www.
klibuehni.ch

Samstag, 26. März
Konzerte
20 Uhr, Theater Chur, Zeughausstrasse 
6: «Vollendung», Frühlingszyklus der Kam-
merphilharmonie Graubünden unter der 
Leitung von Sebastian Tewinkel. Solis
tin: Truike van der Poel. Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart und Luciano 
Berio. Eintritt Fr. 20–. www.kammer-
philharmonie.ch

21 Uhr, Kulturbar Werkstatt, Untere Gas-
se 9: Last Avenue. Blues, Rock, Ballads 
and more … Eintritt Fr. 15.–. www.
werkstattchur.ch

Theater
20.30 Uhr, Klibühni, Kirchgasse 14: «Gut 
gegen Nordwind», szenische Lesung mit 
Gian Rupf und Annette Wunsch. www.
klibuehni.ch

Sonntag, 27. März
Kino
17 Uhr, Kino Apollo, Badusstrasse 10: 
«La Cérémonie». Film aus dem Jahr 
1995 von Claude Chabrol, in dem  
die bürgerliche Familie Lelièvre von ih-
rem Hausmädchen Sophie und deren 
Freundin Jeanne mit einem Jagdgewehr 
massakriert werden. Eintritt Fr. 10.–. 
www.kinochur.ch

Unterhaltung
15 Uhr, Bierhalle, Poststrasse 41: Länd-
lersonntag mit dem Trio Grünberg.

Mittwoch, 30. März
Konzerte
20.15 Uhr, Hotel Drei Könige, Reichs-
gasse 18: «A Tribute to Lionel Hamp-

ton». Konzert des Jazz Clubs Chur mit 
der Engelbert Wrobel Swing Society. 
Eintritt Fr. 35.–. www.jazzclubchur.ch

20.30 Uhr, Werkstatt, Untere Gasse 9: 
Konzert des Folk Clubs Chur mit B. B. & 
The Blues Shacks. www.mellowdie.com
 
Vorträge
17 Uhr, Bündner Naturmuseum, Masan-
serstrasse 31: Natur(s)pur. Vortrag für 
Kinder und Jugendliche zum Thema 
«Schlangen – geliebt, verhasst, vergöt-
tert oder verabscheut». Flurin Came-
nisch, Zoologe und Museumspädagoge 
am Bündner Naturmuseum, ermöglicht 
einen Blick in die faszinierende Biologie 
dieser Kriechtiere. Ein besonderes Au-
genmerk wird auf die einheimischen 
Vertreter der Schlangen gerichtet. Ein-
tritt Fr. 6.–. www.naturmuseum.gr.ch

Donnerstag, 31. März
Sport
8.45 Uhr, Fürstenwald, Waldhausstall: 
Nordic Walking Tour unter der Leitung 
von Astrid Maurer. Erste Teilnahme kos
tenlos. Kontakt: 081 353 38 94. www.
btv-chur.ch

Theater
20 Uhr, Theater Chur, Zeughausstrasse 
6: «Ars Moriendi». Ein musik-theatrali-
sches Projekt der Basler Theatergruppe 
CapriConnection und der renommierten 
Hochschule für Alte Musik, der Schola 
Cantorum Basiliensis. Eintritt Fr. 24.–/ 
48.–. www.theaterchur.ch

Vorträge
20 Uhr, Bündner Naturmuseum, Masan-
serstrasse 31: Generalversammlung und 
Vortrag der Naturforschenden Gesell-
schaft Graubünden. «Auf den Spuren 
des Wolfes in (Nord)-Spanien» mit Ueli 
Rehsteiner, Direktor Bündner Naturmu-
seum. Eintritt frei. www.naturmuseum.
gr.ch

20 Uhr, Bündner Volksbibliothek, Arcas: 
«Wie sehr ich glücklich bin, in dieser 
schönen Abgeschiedenheit». Vortrag von 
Joachim Jung über Conrad Ferdinand 
Meyer in Graubünden. Joachim Jung  
ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Nietzsche-Haus und Leiter der Zweig-
stelle des ikg in Sils. Eintritt frei. Reser-
vation erforderlich unter 081 252 61 
40. www.volksbibliothek.ch

Luca Zanolari Tel.0793491990
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Stimme beginnt «Ars Moriendi», 
ein zweistündiges Musiktheater-
projekt der Basler Gruppe Capri-
Connection und der Regisseurin 
Anna-Sophie Mahler, früher As-
sistentin von Christoph Marthaler 
und Christoph Schlingensief. Tü-
bingen 1983: Fünf Philosophen 
treffen sich zur Verhandlung der 
letzten Dinge, der Endlichkeit des 
Lebens. Je mehr die theoretischen 
Gespräche ins Sinnlose laufen, 
desto mehr wird der Runde be-
wusst, dass auch ihre letzte Stunde 
näher rückt: «Wer stirbt, ist dann 
wirklich weg». Ist das Reden zu 
Ende, spricht die Musik. Zwölf 
Sängerinnen und Sänger der Scho-
la Cantorum Basiliensis, der Hoch-
schule für Alte Musik, lassen 
Henry Purcells «Funeral Music for 
Queen Mary» wieder auferstehen. 
(31. März, 1., 2. und 3. April, 20 
Uhr)� n

Der März steht im Zeichen der Uraufführung von «Alice im Wunder-
land». In der neuen Stückfassung der Churerin Regisseurin Seraina Maria 
Sievi steht der Reifeprozess von Alice vom Mädchen zur jungen Frau im 

Vordergrund. Drei weitere Produktionen runden das Programm ab. 

Vom Erwachsenwerden, von Beziehungen
und der Kunst des Sterbens 

«Alice im Wunderland» ist nach 
«Retro Real GmbH» die zweite 
Zusammenarbeit des Theaters 
Chur mit der freien Zürcher Thea
tergruppe Nordlicht. Das Stück 
basiert auf der weltberühmten 
Romanvorlage «Alice in Wonder-
land» von Lewis Carrol aus dem 
Jahr 1865. Es handelt sich dabei 
um die Geschichte der etwa 
8-jährigen Alice, die sich plötz-
lich in einer Traumwelt wieder-
findet, wo ihr die skurrilsten Ge-
stalten begegnen. 

Alice wird erwachsen
In der neuen Stückfassung der 
aus Chur stammenden 30-jähri-
gen Regisseurin Seraina Maria 
Sievi konzentriert sich die The-
matik auf die Entwicklung des 
naiven Mädchens Alice, das un-
freiwillig absurde Abenteuer be-
stehen muss, um zur selbstbe-
wussten jungen Frau werden zu 
können. Alice lässt sich durch die 
Traumwelt zuerst so sehr verwir-
ren, dass sie bald selbst nicht 
mehr weiss, wer sie ist. Wird sie 
jedoch am Anfang noch als wil-
lenloses Mädchen herumgescho-
ben, so entwickelt sie sich immer 
mehr zu einer Frau, die sich auch 
in schwierigen Situationen durch-
setzen kann. Das Spezielle an 
dieser neuen Version ist, dass sie 
für nur drei Schauspieler konzi-
piert ist – bei über 30 Figuren in 
der Originalvorlage. Eine Geschich-
te über das Erwachsenwerden – 
nicht nur für Jugendliche. 
(10. und 11. März, 10 und 20 
Uhr; 12. März, 20 Uhr;  13. März, 
17 Uhr; 14. März, 10 Uhr) 

Nah und doch so fern
Der Basler Schauspieler und Re-
gisseur Markus Wolff und der 

Bieler Cellist und Komponist Mar-
tin Schütz setzen sich in ihrer 
Performance «Memory Lost», ge-
spielt von Graham F. Valentine und 
Julia Schmidt und musikalisch 
untermalt von Martin Schütz und 
Beni Weber, mit dem Prozess 
des Erinnerns auseinander. Ein 
Mann und eine Frau − zwei 
Menschen rufen sich ihre ge-
scheiterte Liebesbeziehung ins 
Gedächtnis. Diese Ausgangslage 
bringt das Ensemble mit ver-
schiedenen Mitteln – Theater, 
Musik und Video – auf die Büh-
ne. So zieht Julia Schmidt lang-
sam und bedächtig eine weisse 
Bluse über die andere an, «same 
procedure as every day»: jeden 
Tag in denselben Trott einstei-
gen, jeden Tag dieselbe verkorks-
te Beziehung führen. Mit jeder 
Bluse steigt auch die Frustration 
ob dieser Situation. 
(Mittwoch und Donnerstag, 16. 
und 17. März, 20 Uhr)

Theater für Jugendliche
Im Jungen Theater Basel ma-
chen Jugendliche unter profes

sioneller Leitung und oft mit 
namhaften Regisseuren Theater 
für Jugendliche. Das 1891 von 
Frank Wedekind geschriebene 
Skandalstück «Frühlings Erwa-
chen» ist für den niederländi-
schen Regisseur Matthias Mooij 
der Ausgangspunkt für eine rund 
einstündige Untersuchung zum 
Thema Pubertät und Scham. Für 
«Scham», so der Titel der Pro-
duktion, hat er das Personal auf 
vier Hauptfiguren (Melchior und 
Moritz, Wendla und Martha) re-
duziert, die sich in einer Disco 
treffen. Dazu kommen noch Ilse, 
die schon bei Wedekind die 
Schamlosigkeit und Freizügigkeit 
vertritt, und der WC-Mann, der 
das Geschehen von einem klei-
nen Tisch aus beobachtet. Plötz-
lich wandelt sich alles in bitteren 
Ernst – von Spiel kann keine 
Rede mehr sein.
(Dienstag, 22. März, 14 und 20 
Uhr)

Die Kunst des Sterbens
«Der Tod setzt alles in Gang» – 
mit einer ab Band eingespielten 

Text: Peter de Jong

Und ausserdem
Dienstag, 1. März, 20 Uhr 
Schwuler Männerchor Zürich

Mittwoch, 9. März, 20 Uhr
Ensemble ö! beim Konzertverein 
Chur

Sonntag, 13. März, 11 Uhr 
Churer Discurs mit dem Künstler 
Robert Indermaur

Freitag, 18. März, 20 Uhr 
Klassik Forum Chur mit dem Pia-
nisten Gilles Vonsattel

Samstag, 19. März, 20 Uhr 
Jahreskonzert der Stadtmusik Chur

Sonntag, 20. März, 17 Uhr
Theater MiMe spielt «Alles Bahn-
hof»

Montag, 21. März, 20 Uhr
Ensemble ö! mit dem Programm 
«Helsinki»

Samstag, 26. März, 20 Uhr
Frühlingszyklus der Kammerphil-
harmonie Graubünden

Aus dem Takt: In «Memory Lost» erinnert sich ein Paar an seine längst beendete 

Beziehung.


